
Die Augustinusregel Im Pauliner-Orden

Der Orden des Hl.Paul des Eremiten (OSPPE) hat sıch 1n Zentral-
AUuS eıner Zelle entwickelt, dıe 1mM. Jahre 1250 1n Pılıs organısıert

wurde, und ZW ar durch den ehemalıgen Kanonıkus Kusebius VO  am}

Strigonium. Dıeser Orden Wäar eın Versuch, auf der Grundlage des
Kanonıkates den Eremitismus mıt dem en 1ın ( EMeInNschaft
vereiınıgen..

In dıesem Artıkel ok]ızzl]ere iıch UTZ dıe Geschichte der Augustinus-
regel 1Mm. ÖOÖrden der Pauliner und teıle ıhren Wortlaut 1ın textkritischer
Bearbeıtung mıt

Geschichtsgrundriß der Augustinusregel 1m Pauliner-Orden.
'Text der Augustinusregel, ach welcher 1Mm Pauliner-Orden
gelebt wurde.

Geschichtsgrundrıiß der Augustinusregel vm Paulıner-Orden.
Als Kardınal Gentilıis päpstlicher ega ın Ungarn War, bemühte

sıch dıe Lebenszentren der Pauliner-Coenobiten und machte
sıch mıt iıhnen vertraut Zur damalıgen Zeıt vierundzwanzıg
Kr gestattete iıhnen, sub Eegula Augustum leben In
seinem Dekret VOo ?) finden WIT eıne Krwähnung, daß
sıch dıe (+emeinnschaft bereıts 1Mm Jahre 1261 9) dıe Augustinus-
rege a ls Lebensnorm be1l Papst Urban bemüht hatte

ach meınen Forschungen weckt das Dekret des Kardınals
Gentilis leıder sehr ernste Zweıfel betre{ffs seıner Authentizıtät. Obwohl
ıch völlıg überzeugt bın, daß sıch ein Falsıfikat AUuS dem
Jahrhundert handelt, überlasse ıch hıerüber dıe definıtıve Kntscheidung
dem Gremiıum der Spezlalısten.

Am War ann weıt. An diesem Tage übergab
KISBÄN, Emil, Palosrend törtenete Geschichte des Pauliner-Ordens

1n Ungarn). Budapest 1938, 17 39091.3929
Monumenta Vaticana hıstorıam Regn Hungarıae allustrantia. Series prıma.

Budapest 1885, 2’ 180-182
Cir. Vıtae fratrum,



Syurmidzinskın

Papst Johannes X31 mıt se1ner Bulle Per sancte contemplatıonıs
der (}+emeinschaft der Paulıner dıe Augustinusregel als Privileg
Das Orıginal der Bulle ist, allerdings früh verlorengegangen, weshalb
aps (lemens auf Ersuchen der Paulıner, auftf rund VOIL Regesten
diıese transummıeren und das Iranssumpt alg Original 5) bezeichnen
heß Kr tellte 9.7.13492 1ın Avıgnon mıt sel1ner Bulle TOVI-
S10N1S nOostre debet » Au  N Die geschaffene Sıtuation hıelt bhıs ZU.

Jahre 1368 Bıtten des ungarıschen Könı1gs Ludwig des
Großen und des OÖrdensgenerals Peter 111 chrıeb ann aps Urban

AI 43 1368 mıt der Bulle « Apostolice servıtutis n0Dbıs », dıe
Augustinusregel ad perpetuam Te1l memorT1am VOTL, es WarLr

1e8 dıe definıtıve und kanonısche Bestätigung des Paulıner-UOrdens
Von dıiıesem Tage An lesen WIT 1n allen Dokumenten dıe Bezeichnung30  S. St. Swidzinskı  Papst Johannes XXII. mit seiner Bulle « Per sancte contemplationis »  der Gemeinschaft der Pauliner die Augustinusregel als Privileg %).  Das Original der Bulle ist allerdings früh verlorengegangen, weshalb  Papst Clemens VI., auf Ersuchen der Pauliner, auf Grund von Regesten  diese transummieren und das Transsumpt als Original®) bezeichnen  ließ. Er stellte es am 19.7.1342 in Avignon mit seiner Bulle « Provi-  sionis nostre debet » aus. Die so geschaffene Situation hielt bis zum  Jahre 1368 an. Auf Bitten des ungarischen Königs Ludwig I. des  Großen und des Ordensgenerals Peter III. schrieb dann Papst Urban  V. am 14.3.1368 mit der Bulle « Apostolice servitutis nobis», die  Augustinusregel « ... adi perpetuam rei memoriam ...»%) vor; es war  dies die definitive und kanonische Bestätigung des Pauliner-Ordens.  Von diesem Tage an lesen wir in allen Dokumenten die Bezeichnung  «... sub Regula beati ... » oder « ... sancti Augustini ... ». Der Text der  Augustinusregel ist in Handschriften des Ordens vom Ende des XV.  Jahrhunderts erhalten. Bei meinen Forschungen bin ich zuerst auf  eine gedruckte Ausgabe des Textes aus dem Jahre 1930 gestoßen,  die den Titel trägt : « Regula s. Aureli Augustini episcopi Hipponensis  et doctoris ecclesiae. Ad usum Ordini s.Pauli Primi Eremitae » 7).  Trotz intensivster Bemühungen ist es mir leider nicht gelungen, das  fast fünf Jahrhunderte lang andauernde Schweigen über die Augus-  tinusregel im Pauliner-Orden zu ergründen.  Wie es scheint, liegt der wesentliche Grund dieses Phänomens  in der Tatsache, daß das durch Papst Innozenz III. auf dem 4.Lateran-  Konzil erteilte Recht mit der Zeit zu einer reinen Formalität geworden  war, weil es für die normale Entwicklung der Gesellschaft nicht  ausreichte. Man befolgte daher an erster Stelle die Konstitutionen ®).  Der im Jahre 1930 herausgegebene Text mit der ausdrücklichen  Bestimmung « zum Gebrauch in der Kongregation » ist ein Nachdruck  aus Migne ?). Dies geht aus der Indentität des Textes klar hervor;  mit Ausnahme der Druckfehler und der Aufteilung in betitelte Kapitel  stimmt der Wortlaut völlig überein.  4) FIJALEK, Jan, Zbiör dokumentöw Zakonu 00.Paulinow w Polsce (= Dokumenten-  sammlung des Paulinerordens in Polen) Kraköw 1938, Heft 1 (1328-1464), S. 1-3, 9.  5) Ibidem, S. 3-4.  6) Ibidem, S. 8-9.  7) Czenstochoviae, sumptis Clari Montis.  8) RAVAsı, Ladislaus, De regulis et constitutionibus religiosorum. Romae [1958], S. 28.  9) P.L. 32, 1377-1384.ST Regula beatı30  S. St. Swidzinskı  Papst Johannes XXII. mit seiner Bulle « Per sancte contemplationis »  der Gemeinschaft der Pauliner die Augustinusregel als Privileg %).  Das Original der Bulle ist allerdings früh verlorengegangen, weshalb  Papst Clemens VI., auf Ersuchen der Pauliner, auf Grund von Regesten  diese transummieren und das Transsumpt als Original®) bezeichnen  ließ. Er stellte es am 19.7.1342 in Avignon mit seiner Bulle « Provi-  sionis nostre debet » aus. Die so geschaffene Situation hielt bis zum  Jahre 1368 an. Auf Bitten des ungarischen Königs Ludwig I. des  Großen und des Ordensgenerals Peter III. schrieb dann Papst Urban  V. am 14.3.1368 mit der Bulle « Apostolice servitutis nobis», die  Augustinusregel « ... adi perpetuam rei memoriam ...»%) vor; es war  dies die definitive und kanonische Bestätigung des Pauliner-Ordens.  Von diesem Tage an lesen wir in allen Dokumenten die Bezeichnung  «... sub Regula beati ... » oder « ... sancti Augustini ... ». Der Text der  Augustinusregel ist in Handschriften des Ordens vom Ende des XV.  Jahrhunderts erhalten. Bei meinen Forschungen bin ich zuerst auf  eine gedruckte Ausgabe des Textes aus dem Jahre 1930 gestoßen,  die den Titel trägt : « Regula s. Aureli Augustini episcopi Hipponensis  et doctoris ecclesiae. Ad usum Ordini s.Pauli Primi Eremitae » 7).  Trotz intensivster Bemühungen ist es mir leider nicht gelungen, das  fast fünf Jahrhunderte lang andauernde Schweigen über die Augus-  tinusregel im Pauliner-Orden zu ergründen.  Wie es scheint, liegt der wesentliche Grund dieses Phänomens  in der Tatsache, daß das durch Papst Innozenz III. auf dem 4.Lateran-  Konzil erteilte Recht mit der Zeit zu einer reinen Formalität geworden  war, weil es für die normale Entwicklung der Gesellschaft nicht  ausreichte. Man befolgte daher an erster Stelle die Konstitutionen ®).  Der im Jahre 1930 herausgegebene Text mit der ausdrücklichen  Bestimmung « zum Gebrauch in der Kongregation » ist ein Nachdruck  aus Migne ?). Dies geht aus der Indentität des Textes klar hervor;  mit Ausnahme der Druckfehler und der Aufteilung in betitelte Kapitel  stimmt der Wortlaut völlig überein.  4) FIJALEK, Jan, Zbiör dokumentöw Zakonu 00.Paulinow w Polsce (= Dokumenten-  sammlung des Paulinerordens in Polen) Kraköw 1938, Heft 1 (1328-1464), S. 1-3, 9.  5) Ibidem, S. 3-4.  6) Ibidem, S. 8-9.  7) Czenstochoviae, sumptis Clari Montis.  8) RAVAsı, Ladislaus, De regulis et constitutionibus religiosorum. Romae [1958], S. 28.  9) P.L. 32, 1377-1384.oder sanctı Augustinı30  S. St. Swidzinskı  Papst Johannes XXII. mit seiner Bulle « Per sancte contemplationis »  der Gemeinschaft der Pauliner die Augustinusregel als Privileg %).  Das Original der Bulle ist allerdings früh verlorengegangen, weshalb  Papst Clemens VI., auf Ersuchen der Pauliner, auf Grund von Regesten  diese transummieren und das Transsumpt als Original®) bezeichnen  ließ. Er stellte es am 19.7.1342 in Avignon mit seiner Bulle « Provi-  sionis nostre debet » aus. Die so geschaffene Situation hielt bis zum  Jahre 1368 an. Auf Bitten des ungarischen Königs Ludwig I. des  Großen und des Ordensgenerals Peter III. schrieb dann Papst Urban  V. am 14.3.1368 mit der Bulle « Apostolice servitutis nobis», die  Augustinusregel « ... adi perpetuam rei memoriam ...»%) vor; es war  dies die definitive und kanonische Bestätigung des Pauliner-Ordens.  Von diesem Tage an lesen wir in allen Dokumenten die Bezeichnung  «... sub Regula beati ... » oder « ... sancti Augustini ... ». Der Text der  Augustinusregel ist in Handschriften des Ordens vom Ende des XV.  Jahrhunderts erhalten. Bei meinen Forschungen bin ich zuerst auf  eine gedruckte Ausgabe des Textes aus dem Jahre 1930 gestoßen,  die den Titel trägt : « Regula s. Aureli Augustini episcopi Hipponensis  et doctoris ecclesiae. Ad usum Ordini s.Pauli Primi Eremitae » 7).  Trotz intensivster Bemühungen ist es mir leider nicht gelungen, das  fast fünf Jahrhunderte lang andauernde Schweigen über die Augus-  tinusregel im Pauliner-Orden zu ergründen.  Wie es scheint, liegt der wesentliche Grund dieses Phänomens  in der Tatsache, daß das durch Papst Innozenz III. auf dem 4.Lateran-  Konzil erteilte Recht mit der Zeit zu einer reinen Formalität geworden  war, weil es für die normale Entwicklung der Gesellschaft nicht  ausreichte. Man befolgte daher an erster Stelle die Konstitutionen ®).  Der im Jahre 1930 herausgegebene Text mit der ausdrücklichen  Bestimmung « zum Gebrauch in der Kongregation » ist ein Nachdruck  aus Migne ?). Dies geht aus der Indentität des Textes klar hervor;  mit Ausnahme der Druckfehler und der Aufteilung in betitelte Kapitel  stimmt der Wortlaut völlig überein.  4) FIJALEK, Jan, Zbiör dokumentöw Zakonu 00.Paulinow w Polsce (= Dokumenten-  sammlung des Paulinerordens in Polen) Kraköw 1938, Heft 1 (1328-1464), S. 1-3, 9.  5) Ibidem, S. 3-4.  6) Ibidem, S. 8-9.  7) Czenstochoviae, sumptis Clari Montis.  8) RAVAsı, Ladislaus, De regulis et constitutionibus religiosorum. Romae [1958], S. 28.  9) P.L. 32, 1377-1384.Der Text der
Augustinusregel ist ın Handschriften des Ordens VOoO Ende des
Jahrhunderts erhalten. Beı meınen Forschungen bın ıch ZUuerst auf
eıne gedruckte Ausgabe des Textes AaAUuSs dem Jahre 1930 gestoßen,
dıe den Tıitel rag Regula Aurelıi Augustinı ep1scop1 Hıpponensıs
et, doctoriıs eccles132e. Sum. Ordını s Paulı Priım1 Kremitae » 7)
TOLZ intensıvster Bemühungen ist Mr leıder nıcht gelungen, das
fast, fünf Jahrhunderte lang andauernde Schweigen ber dıe Augus-
tinusregel 1 Pauliner-Orden ergründen.

Wıe es scheınt, hegt der wesentliche Grund dieses Phänomens
ın der Tatsache, daß das durch aps Innozenz 111 auf em 4.Lateran-
Konzıl erteıjlte Recht mıt der Zeıt einer reinen Formalıtät geworden
Wal, weıl für dıe normale Entwicklung der (Aesellschaft nıcht
ausreıichte. Man befolgte daher eTster Stelle dıe Konstitutionen 8)
Der 1mM TEe 1930 herausgegebene Text mıt der ausdrücklichen
Bestimmung ZU. Gebrauch 1n der Kongregation ist eın Nachdruck
AUS ıgne 9) Dies geht AaAUuS der Indentität des Textes klar hervor:;:
mıt Ausnahme der Druckfehler und der Aufteilung 1n betitelte Kapıtel
stimmt der Wortlaut völlıg übereın.

4) FIJALEK, Jan, buior dokumentow Zakonu O0O.Paulinow ce Dokumenten-
sammlung des Paulinerordens In olen) OW 1938, Heft (1328-1464), 1

1 bıdem, x
ITbıdem,

‘) Czenstochoviae, sumptiıs Cları Montis.
S) KRAVASI, Ladislaus, De regulıs el constitutionıbus rel1qros0orum. Romae 11958], 5
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Die Augustinusregel vm Paulıner-Orden 31

Tenxt der Augustinusregel, ach welcher WWAN M Pauliner-Orden

Der Text der Regel, den ich 1mM. Nachgang anführe, ist W1e
ıch bereıts erwähnte 1n Handschrıften AUuS der Zeıt VO nde des

Jahrhunderts erhalten geblieben.
Von dıesen Handschriften sınd 1eTr Ausgaben 10) vorhanden,

nämlıch
Codex 1n Wıen Palatın-Bibhothek Nr 1552 ;
Codex 1n Budapest Natıonalmuseum NT 2939
Codex 1n Tschenstochau Archıv des Pauliner-Ordens

Nr 2738 ;
Codex ebenfalls 1ın Tschenstochau Archıv Nr 899

Letzterer ist; elıne Kopı1e des (lod (Aenau SCHOMUMECN, ıst uns der
Text a 1s0 1n TEl Codices erhalten.

Inhaltlch bringt nachstehend angeführter Text nıchts Neues;
ıst ıdentisch mıt der sogenannten 4.Augustinusregel ll)’ der

Kegula ad SerVOS De1» 22). Jedoch VOoO Standpunkt der Kegelge-
schichte des hl.Augustinus hat dıe Publıkation dieses Textes eınen
SINN;; enn handelt sıch dıe eTrste Herausgabe der KRegel, ach
der 1mMm Orden der Pauliner gelebt wırd Für den Orden ist das
interessanter, weıl 11Aan be1ı der Herausgabe 1m Jahre 1930, W1e ıch
bereıts erwähnte, den Text VOonNn Migne und nıcht den AUS den Codıices
übernommen hat, W as AUS der Gegenüberstellung der Texte klar
hervorgeht. uch die iınternatıiıonale Skala vergrößert sıch durch dıe
Herausgabe eıne mehr, { HBA VO  u A auf 303 13  —

Sebastıan St SWIDZINSKI,

10) Die Bearbeitung des Codex un! die Basıs der Textbearbeitung etic findet der
Leser In meıner Doktorarbeit Constitutio Ordinis s. Pauli prımı eremiıtae iuxta XLum
nNnte consecrıptum D

11) RAVASI, O Crl.,
12) (r BLANCO P’ In Archivo A gustmano, 1934), 450-482 ; 1935), 107-

134
13) RAVASI, 0, CU.,



30 St Surndzinskı

I1
Regula beatı Augustin] eplscop1

nte 0OMN183, fratres Carıssım., dılıgatur Deus, deinde PTOXIMUS,
qula ista dÄuO precepta sSunt princıpalıter nobıs data

Hec 1g1tur sunt QuUE ut observetis precıpımus ın monasterı10
constitutı Prımum, propter quod 1n U estis congregatıl, ut unNna-

nımes habıtetis ın domo, et a1t, vobıs anıma un& et COT 30000801 ın Do-
mıno

Nec dıieatıs alıquıid proprıum, sed sınt vobıs omnı1a Communla
et dıstrıbuatur UuNIcULQUE vestrum preposıto SUO victus et bEegu-
mentum ; 1O  e equaliter omnıbus, qula 1910281 equaliter valetıs 9
sed pOoc1us UN1cU1LQgUE Äücut 1 OPDUS fuerıit. SI1iC enım Jegıt1s 1n Actıbus
Apostolorum : Quia ETAN alleas OMNLA COMMUNAA, el dıstribuebatur
UNLEWLQUE sıcut cwqueE 0ODUS eratl » 1) KRursus, ec1am iıllı 7 quı alıquıd
habebant 1ın seculo, quando INn.gTESSI sunt monasterı1um, lıbenter
Ilud velınt inter 6ESSec Quı1 autem 1 habebant, NO  S

QqueTant ın monaster10, QuUE 166 forıs habere potuerunt sed tamen
COT’UMNL infırmıtatı, quod OPDUS est trıbuatur, ecl1amsı paupertas
Qquando forıs erant, NeC 1PSa necessaTtTI1a poterat invenire. Tantum
110  am 1deo putent eESSe felices, qula invenerunt vicetum et tegumentum,
quale forıs inveniıre 18107141 poterant.

Nec er1gant GeTV1ICEM, qu1a soclantur e1S, ad QUOS forıs accedere
non audebant ; sed SULSUIIN GCOT habeant, et terrena ana NO

pauperıbus, S] dıyvıtes ıllıce humılantur, et, iıllıc inflantur.
KRursus, ec1am ıllı Qu1 alıquıid eSsSe videbantur ın SeCulo, Non habeant
fastıdıo fratres SUOS, qu]1 ad ıLlam sanctam socıetatem paupertate
venerunt mMagıs autem studeant 1910781 de parentum dıyıtum dıgnıtate,
sed de Tatrum socıetate glorları. Nec extollantur, G1
communı ıte alıquıd de SU1S facultatıbus contulerunt : de SU1S
d1VIC1HIS magıs superblant, Qqula 6cas 1n monaster10 parcıuntur, QUam
S] e1Is 1ın seculo fruerentur. Ahıa quıppe UuUECUMLGUE In1quıtas ın malıs

7GY 0 sanctı NMIST. S. Aurelii Augustini Hipponensıs eplscopl Regula ad
SC 1V OS dei a PrO nte de charitate Dei et, Prox1im1, un.)ıone cordium et, COIMN-

munıtate duo SÖOT. Deo (a  ]  a SOr', et, 11O.  - SCT'.

vestro SCT'. secundo 1 ad! cCulque BCD rursus-illı eclam
Il SCT'. fuerint A}  = SOr. velint illud SSsSe BCD ) BDD 367

iıllorum SCr. tamen AB  - ad| PrO H662 de humilıitate
BCD de 3167 a NeC BCD ın BCD ad! ecl1am,
postea del

1) Act 1 3 9



33Dre Augustunusregel vm Paulıner-Orden

oper1bus eXerCcetur, ut f1ant; superbla er° ec1am boniıs operıbus
insıdıatur, %. pereant et quıid prodest dıspergendo aTe pauperıbus
et f1er], CU. anıma milsera superbior efficıtur divıcl1as
contemnendo, QUAaI fuerat possıden.do % Omnes Crg unanımıter e
concordıter vıvıte; et honorate 1n vobıs inviıcem Deum, CU1LUS templa
factı est1s.

Orationiıbus instate, horıs et temporıLbus constitutiıs. In oTator10
eINNO alıquıid agalt, 181 ad quod factum est, nde et acceplit
16 S1 forte alıquı ec1am. preter horas constitutas, 1 e1Is Vacat,
voluerınt, 1016)  S e1Is sınt ımpedımento, qu1 1bı alıquıd agen.dum putaverınt.
Psalmıis et hymnıs ÖCuU. oratıs Deum, hoc versetur 1n corde, quod
proferetur 1ın (0161% et, nolıte Cantare, 181 quod leg1t1is eS$Se Can-

tandum ; quod autem. nNnon ıta scr1ıptum est ut Cantetur, 1010241 cantetur
Carnem vestram domate 1E1UNNS, et abstimencıa eSCce et

pOotus, quantum. valetudo permuittit. Quando autem alıquıs 1ON potest
le1UuNaTe, 1OIL tamen EeXTIT2a horam prandıl alıquıid alımentorum SUumat,
181 8 egTOTALT. Cum accedıitis ad MENSaMl, donec inde surgatıs,
quod vobıs secundum consuetudiınem legıtur, sıne umultu et conten-
clonıbus audıte Nec sole vobıs fauces Sumant cıbum, sed et
esurtT1Jant Del verbum.

Quu a’ infırmı SUNnt pristıina consuetudıne, 31 alıter tractantur
1n vıctu, NN a lııs molestum CSSC, NC inıustum vıderı e1Is QUOS
fecıt a lıa consuetudo fortiores. Nec illos feheci0Tes putent, quı1a
Sumunt quod 1010241 sumunt 1DS1 sed <1b] POCIUS gratulentur, qula valent
quod 1810281 valent ıllı KEt 1 eIs qu] venerun morıbus delicatioribus
ad monasterıum, alıquıid alımentorum, vestimentorum c’ operımen.-
torum datur, quod alııs foreiorıbus e7 et, 1deo fehcioribus NOn

datur:; cogıtare debent quıbus NOn atur, quantum de S1132 secuları
ıta Il ad istam descenderınt, QUaMVIS ad alıorum, qu1 sunt
COTrDOTE {1irmı10rTeS, frugalıtatem perveniıre nequıverınt f’ Nec debent
elle 9 quod Paucos vident amphıus, 101 qula honorantur, sed
qula tolerantur, aCcc1lpere ; contingat detestanda perversıtas, ut 1ın
monaster10, ubı quantum pOossun«t, fiunt dıyıtes labor10s1, fiant Pau-

deheatı. ane quemadmodum egTrOtTantes 1ECCESSEC habent mM1Inus
accıpere, STa VeNTLUr ıta et pOosSt egrıtudinem S1C tractandı Sunt,

SCT. dispergere dando adı PLO oratıonıbus de oratıone et divino officio
S1' OT BCD ad! PrOo Carnenm de 1e1UN10 et refectione et,

ACD SCT'. BCD adı PrO quı de indulgentia Crgaä inftirmos
SCT. alıqua BCD C? ad! stramentorum d? adı e? adı NO  -

datur T SCLr. 1O.  - potuerıint ABC, 1O.  - Ootuerun



34 Surnidzinskı

ut CIC1IUS recTreeNtur, ecclamsı de humıllıma seculı paupertate venerunt;
Lan quam hoe Jhıs contulerıt TeCENCIOT egr1tudo, quod. dıyıtıbus
anterlor consuetudo. Sed O VITeS pristinas reparaverınt, edeant
ad fellıec1ı0rem consuetudınem, QuE famulos De1 ANntTOo amphus
ecet, Qquanto mMINUS indıgent NeC ıbı eOsSs teneat voluptas 12 VEBE-
LOSs QUO necessıtas evarat inf1rmos. Illos estiment d1c10Tes, qu1 1n
sustinenda parcıtate fuerint forclores. Mehus est enım mMInNus C  e
QUALLL plus habere

Non s1ıt, notabılıs habıtus vester ; N1eC affectetis vestibus placere,
sed morTı1ıbus. Quando proceditis, sımul ambulate Cum venerıtiıs
QUO ıt1s, sımul StAatEe In INCESSU, STatu, habıtu, 1n omnıbus motibus
vestrıs, nıchıl fıat quod CULUSQUAM, offendat aSpectum, sed quod
vestram deceat sanctıitatem. Oculı vestr1 ets]ı lLacıuntur 1n alıquam
femınarum, 1n ulla f1gantur. eque enım quando proceditis, femmınas
vıdere prohıbeminı; sed appetere, vel a,h eIs J’ appetı ve erımMıINOSUM
est, Nec solo aC et affectu, sed aspectu QUOQUE appetitur et
appetıt CONCUPISCENCILA femınartTum. Nec dıieatıs VOS habere anımos
pud1c0s, G1 habeatıs oculos 1IMPUud1cos qula IMPUdICUS oculus, 1mMpudı1c1
corTdıs est, NUNCIUS. Kit Cun invıcem. sıbımet, ecclam. acente lıngua,
cCOoNspectu MUtUO, corda nuncıant impudıca, et secundum CONCUPISCEN-
ec1am CarTnıs alterutro delectantur ardore ec1am intactıs 3, iımmunda
violacıone COTPOT1LDUS, iugıt castıtas 1psa de mor1bus. Nec putare debet;
Qqu1 1n femmam. L1g1t oculum, et, ıllıus 1n 1pse dırıgıt 1 {[1xum, a,h
alııs NOn vlder]1, IM hoc ecerıt videtur OMNINO, et quibus
vıderı 101 arbıtratur. Kt 1 lateat m” et. nemıne homınum videatur ;
quıd facıet de Jlo n inspectore, QUEIL latere nıchıl potest %
An 1deo putandus est, 1n1on vıdere, qula ANTO videt pacıencıus, QqUanto
sapıencıus ® CrSO VIT anctus tımeat dısplicere, velıt femıine
male placere ıllum cogıtet omn1a vıdere, velıt femınam male
vıdere. Ilhus NAahluue et 1n haec commendatus est, t1morT, ubı
serıptum est Abomınacıo est Domaino defıgens oculum » Quando
Crgo sımul est1is 1n ecclesı1a, et ubıcumgue 0? femme SUNt, iInvicem
vestram pudıcıcl1am. ceustodite. Deus eNnım. quı habıtat 1n vobıs, ecl1am
ısto modo custodıet VOS vobıs.

g} ad! e1Is retu, postea del SÜÖT', vegetatos BCD ad! PrCO NO.  b de
habıtu et exterlorıs hominis composıtione SOr. aut aD 1PS1S > SCr',.

11O.  S solo tacıto affectu sed aspectu et aspectu QUOYUEC BCD, SCI'. 116C solo tacıto affec-
tu aspectuque & 561 a diligit m’ SCT'. 161602 lateat n’? ad!ı de BCD

0? dı ubi et,

<) Prowv.
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Et S1 anc de QuUa 10QuOT, oculı petulancıam 1n alıquo VC5S-

= adverterıt1s, statım admonete, cepta progrediantur, sed de

prox1mo COrT1gantur. S] autem et r7 pPOoSt admonıcıonem. lterum, vel
al10 UOCUMY UE dıe 1dıpsum en facere vıderıtıs, 12 velut vulnera-
tum sanandum prodat, quicumque hoc potuerıt In venre ; PTIUS tamen

S’ alterı vel tertı0 demonstratum. C ut duorum. vel trıum possıt OTe

Nec VOS iudıieetisCONVINGL, et competentı severıtate CoOercer1 u?
esSsSe malevolos, quan.do hoe indıcatıs. Magıs quıppe innocentes NO

est1s, 1 Tatres vestros, Q indıeando Corrıgere potest1s, tacendo
perıre permittitıs. S1 enım. frater fuuSs vulnus haberet 1n COTDOTLTE, quod
vellet occultarı, dum. V’ ımeret SECATI ; erudelıter abs w’ te

sıleretur, et m1ser1cordıter indicaretur % Quando X’ ETSO potıus eU. y’

debes manıfestare, deterius putrescat 1n. corde % Sed antequam. 2,111s
demonstretur, pPEI QUOS convıcendus est, S1 negaver1t, DTIUS preposıto
debet ostendi, 1 admonıtus neglexerıt COTT1g1, forte possıt SECTECIUS
COTTEPTUS nON innotescere eceterıs. S51 autem negaverıt, LUuUNG negantı
adhıbendı sSunt alı, ut 12 omnıbus a,’) possıt b!) NO  [ ,D
190018 este argul, sed duobus vel trıbus c)! CONVINCL. Convınetus
VeTIO, secundum. preposıtı vel d’7 presbyter1, ad CWUS dispensacıonem
pertinet, arbıtrıum, debet emendator.iam. subıre vindıctam. QUALL
31 ferre recusaverıt, eclamsı ıpse NO abscesserıt, de vestra socJetate

proiclatur. Non enım et hoc fıt crudelhter, sed miser1ıcordıter,
contagıone pestifera plurımos perdat. KEt hoc quod 1X1 de oculo NOn

f1gen.do, ec1am 1n ceterıs invenıendiıs, prohıbendıs, indıcandıs e’7
econvıncendiıs f” vindıcandısque g’! peccatıs, dılıgenter et fidehter
observetur, G diılectione homınum, et od10 vitiorum. Quieumaue
autem. 1n tantum TOSTESSUS fuerıt malum, ut occulte a,h alıqua ıtteras
vel quelıbet munuscula accıplat h)’ 31 hoc ultro confıtetur, parcatur
ıllı, et, OTEetLUT PTrO ıll i)) S] autem deprehendıtur et ]’) convıncıtur,
secundum. arThbıtrıum. presbyterı1 vel preposıtı OTaVIUS emendetur.

Vestes k” vestras 1n NUNL habeatıs, S1iL WILO eustode vel duobus,

D”? adı PrO et de firaterna correctione S1 r”? et BCD
g? SCI'. et BCD SCLI. demonstrandum BCD u’? SOT. cohercerıit - SOT.

CUu. BC  - Ww>? SCI. BCD v& SCT'. ‚an to y” eu B  - NOÖOT:

eti1am In A, SCr. J3 ecl1am BC  - Q} dı testes ut A, d ut D?? adı
1aMmM A, ad| ut *° SOI pluribus A’ duobus tribusve d?? ad! etiam

e?’? adı iudicandis BC  - 127} adı QUC 17  - A SCI'. judicandisque A! vindi-

candisque n?? SCI. vel quod lıbet un acceperıt BCD i?? SOCI., BCD
ı ba 3167 i k227 ad! PIO vestes de vıit1ıo propriam alıquam Te sibi

vindicantıum
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vel Qquot aufficere potuerıint l!’ a eAs excuclendas, tınea edantur
et sıcut pascımını 190618 cellarıo, SIC induamını UNO vest1arTl0.
Kt m”” &1 fıerı potest, 11011 ad VOS pertineat quod vobıs n)’ ındumentum
PIO emporum CONZTUENCIA proferetur, utrum hoec rec1ıplat UNuSsquISQqUE
quod deposuerat, alıud quod er habuerat: dum tamen unı-
CU1QUE, prou Cculdue 0!) OPUS est, on negetur S1 autem 1NC inter
VOS contencıones et INLULINLU. or1untur, CL querıtur alıquıs

deter1ıus acceplsse PTIUS habuerat, et, indıgnum esse qu1 r„

1910781 alıus frater e1Ius t)7ıta vestiatur, sicut S” vestiebatur u7’

1NC VOS probate quantum vobıs desıt 1n 1lo interlore Sancto habıtu
COTd1S, Qu.1 |9288 habıtıu COTPOTIS lıgatıs. Tamen 31 SIC V” vestra toleratur
infırmıtas, ut hoec rec1platıs quod deposueratıs W” 1n 190416 tamen loco
sub communıbus custodıbus habete quod ponıtıs. Ita. SanNe, ut x’‚

nullus s1bhı alıquıd OperTetur ; sed omnl1la y)‚ vestra 1n COMMLMUNE z7?

T1ant, mAa1l0T1 stud10 et, Irequenc1o0r1 alacrıtate, QUam 31 vobıs sıngulıs
faceretis proprı1a. Charıtas enN1m, de Ua ser1ptu est, quod NO querat
Qque sSua sunt 3) S1C intellıgıtur, qul1a communıla proprus, NO  S proprıa
communıbus anteponıt. Kt 1ıdeo QUantOo plus a’?’ 1 COMMLMUNEN..

QUAaLLL propriam vestram. b”’ curaverıtıs, Aanto VOS amphus profe-
C1Ssse c’}’ noverıt1ıs ; ut 1n omnıbus, quıbus utıtur transıtura d777

necessıtas e”‚ superemineat QUE permane carıtas. Consequens Ergo
est ut ec1am f5)7 qu1 SU1S fıhns, auUut alıqua necessıtudıne ad pertinen-
tıbus 1n monaster10 constitutis, alıqguam contulerıt vestem, S1Ve quod-
hıbet alıud inter necessarT1a deputandum, NO  a cculte accıplatur ; sed
s1ıt, 1n potestate preposıtı, ut 1n Te redactum, Cul e5S5-
Sarıum fuerıt prebeatur. Quod S1 alıquıs Te S11 collatam celaverıt,
furtı 1Ud1C10 condemnetur.

Indumenta g‚)’ vestra secundum arbıtrıum preposıtı Javentur,
S1ve vobıs, S1ve fullonıbus, interlores anıme SOTdes contrahat
munde vestis N1ımM1US appetitus. Lavacrum ecı1am COTPOTIS, CUu. infırmı-
tatıs necessıtas h7’3 cogıt, mınıme denegetur. FKıat sıne UMMNMLUIE de

IX SCI', possınt BCD m”” et BCD n ad! PrO 0*? SCT'. un1iculque
pD?? SOI '. dum q ’° SCT. conquerıt A’ conquerıtur BC  > r° SCr. quod

SE SCTI'. ut t?* 1USs BCD u?? KOÖT. vestitur vV?? S1C BCD
w?> 761n posueratıs posueratur &n SCI'. quod ar BC  -

bD??> vestram C°z I7 M OB Q,° SCT. amplius M] SCT

proficere d?*> SCLI. transıtor1a BCD e??)? necessıitas W5 ad! CU: A‚
OCU. Qqu1s Ö, ec1am 222 ad! Pro indumenta de vestium lotione, de balneis,
deque alıs ecurandıs Tatrıum necessitatibus n??? necessıitas

Cor. HL
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consılıo medicl1, ıta 1’!’ ut ec1am. S1 nolıt, iıubente preposıto facıat
quod facıendum. est PTO salıte S] a2Uutem. velıt, et forte 1910)  b expedit,
Sue cupıdıtatı NOn obedıiatur alıquando enım ec1am S31 nN0Ceat, prodesse
amen j77‚ eredıtur quod delectat. Denique S1 latens est, dolor ın COT-

POLIG, famulo De1n dieent. quıd k’57 <1b] doleat, sSIne dubıtacıone eredatur
sed amen utrum sanando ıllı dolorı1, quod delectat, expediat, 31 1610281

est Certum, medicus consulatur. Nec eant ad balnea, S1Vve QUOCUMLYUYUE
ITE NECcESSC fuerı1t, mMInNus Q Ua duo vel Lres Kt 1le quı habet alıquo
eundı necessıtatem, (1 quıibus preposıtus lusser1t, 1Te debebiıt 13”
Egrotancıum CUIgA, SIVe pOosSt egritudinem refic1endorum, SI1ve alıqua
imbecılıtate ec1am sıne febrıbus laborancıum., unı al1eu1 IN1UN.g],
ut 1pse de cellarıo peta quod culgue OP esSsec m?’) perspexerı1t. 1ve
autem quı cellarıo, S1Vve quı vestibus, S1Ve qu] codıcıbus PTepONUNTUT,
SInNne HLU servıant fratrıbus SU1S. Codıces certa OTa sıngulıs
dıebus petantu: eXLITrT2a horam qu] pecıer1t NO  S accıplat. Vestimenta
ero et calceamenta quando ındıgentibus uerıint Nnecessarla, aTrTe
1910101 dıfferant suLb QUOLUIN eustodıia sunt YUG POSCUNTUT.

Inutes n’)7 aut 0)’! ullas habeatıs, aut QUah celerrıme finıatıs,
ITa ecrescat 1ın odıum, et trabem facıat de festuca, et anımam facıat

homıcıdam. SIic enım leg1t1is Qunr odıt fratrem SUWUÜNL, homıcıda est

Quicumaqaue pfl” CONVICILO vel maledıcto, vel ec1am eTIMMIS obJectu
alıquem lesıt q’!) memınerıt satısfactione quantocıus r”‚ OUTATe quod
fecıt, et ılle qu] lesus est, sıne disceptacıone dımıttere. S] autem invicem

leserıint, invicem s1b] debıta relaxarTe debebunt, propter oTraclones
vestras; QUas utıque Qquanto erebriı0rTes habetis, AaNntTOo SanloTes s‚’)

habere debetis. Mehior est, enım t7’ qu1 QUamMVIS SCDE 1Ta tentatur u),)
amen ımpetrare festimat ut sıh] dımıttat, Cul fecısse agnoscıt
In1urnam, QUAaI quı tardıus lTascıtur, et, ad venı1am petendam dıffi-
cılıus v7!’ inchnatur. Qu1 1910241 vult dımıttere Tatrı, 1ON speret accıpere
OTAaC1lOoNI1sS effectum W”’ qu1 autem HUn Ua vult petere venl1am,
aut 1910241 anımo petit, sıne est, 1n monasterı10, eccl1amsı inde
1610201 proiclatur. Proinde vobıs verbıs duroribus parcıte Que S1
em1ssa uerıint OTe vestro, 110  > pıgeat 1DSO UL®G proferre medica-
menta, nde aCcta sunt vulnera. Quando autem. necessıtas dıscıplıne
{??) ıta KIET tamen BCD k)2?)2) SCT. quod 1??)> SCIr”. debet;
m *>> SSEe n??? adı PTrO lıtes de petenda venla, et offensıs condonandıis
charıtate 0??? 3767 ar autem BCD pD??* adı CI BCD 3 SOT',. eseriıt
BCD 1)??? qQuam CIC1US AB  - N L SCT. sanctıores BCD t?2) SCr. auıtem

u??? SOCT', temptatur y?!°) sce. tardius BCD w>?>> quli-effectum BCD
4) Joan. I1L,
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1n morT1ıbus coeTcendıs x’)’ dicere VOS dura verba compellht, 1 ec1am
1psı modum VOS eXCESSISE sentitıs, 1910241 vobhıs exıgıtur ut vobıs y’)’
suhbdıtiıs venı1am postuletis, apud eOS QUOS oportet eESsSe subıectos,
dum nımıum SETVAaTtUTr humıilıtas, regendı irangatur auctorıtas sed
tamen petenda est, venıa a‚ omnıum Domino, Qu] novıt et1am z”’

eOS QUOS plus 1usto forte Corr1ıpıtıs, quanta benevolencıa dılıgatıs.
Non auıtem carnalıs, sed spirıtualıs debet inter VOS eS$Se dılect1io0.

Preposıto tamquam patrı obedıatur, multo Magls presbytero
qu1 omnıum vestrum ger1

Ut CrSÖ cuncta ista SeTvVentur, et. 1 quıd servatum mMINuUsS fuerıit,
NO neglıgenter pretereatur, sed ut emendandum corrıgendumque
CUTretur, ad preposıtum precıpue pertinebıt ut ad presbyterum,
CU1lUS est apud VOS mMal0T C auctorıtas, referat quod modum, vel
VITEeS e1Is excedit. Ipnse e6TrTO quı1 vobhıs preest, 1010241 exıstımet potestate
domıinante, sed carıtate servıente fellıcem. Honore vobıs PT6E-
latus s1ıt vobıs: tımore Deo substratus s1t, pedıbus vestrIs.

(arca seELPSUM bonorum ODET UL mnrebeat exemplum »
Corrupuat ıNQULELOS, consoletur yusıllanımes, S$USCLPLAL ınfırmos,

DACLENS sat ad OMNES Y 6) dıscıplınam hbens habeat, metuens
ımponat. Kt QUamMVIS utrumgque s1t, Nnecessarıum. amen plus vobıs
aMAaTI ppetat, QUAaH tımerı SCHLDETI cogl]tans Deo DPTO vobhıs reddi1-
turum. eSSCcC raclıonem. nde VOS MagIs obediendo, Nnon solum
vestrI1, sed ec1am LPSIUS m1seremi1n]1 ; Qqul18 inter VOS quando
loco SUPeTIOTE, Aanto 1n perıiculo mAa1l0Te VeTSatur.

Donet 3 Dominus ut observetis hec omn12 CII dilectione 2
Lan quam spirıtualıs pulchrıtudinıs amatores, et ONO OChrist1
odore de oN2 Conversaclone fragrantes, NOl sicut JeTVI S11 Jege, sed
sicut hber1 S STaCla constitut.. Ut autem VOS 1ın hoc ıbello Lanquam
ın. speculo pOoSSITIS 1NSPICeETE, peTr oblırıonem alıquıid neglıgatıs,
semel In septimana vobıs legatur. IDr u bı VOS invenerıtıs UU scr1pta
sunt facıentes, agıte STaClas Domino bonorum omnıum largıtorı
ubı autem s1bı quligumgqgue vestrum vıdet m alıquıd deesse,
doleat de preterıto, caveat de futuro, ut et n debitum dımıt-
atur, et 1n tentacıonem 1910241 inducatur Amen

zx 9927 SCT. choerendis B, coherendis Arı vobis etiam
BCD q,? 2953 SCTPTrO preposıto de obedientia praeposıito exhibenda
pertine 0727927 malo0r OT, 6158 @7777 SCTI'. metuendus BCD

SsSe m2227 SOI ', quı BCD. adı In BCD dı PTrO
donet de regulae lıberalıi observentia et, frequenti lectione OUu dilectione

BCD NOT. ÄpI1 327977 SCT.. quicumque m>> SOT. viderit
ACD n >> 1671000 s1bi BCD. 07227 adı explicit teXtuUs D4 adı anno ? 1720

T'rt. IL, 6) hess V,


